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Technik und Kulturfortschritt
Ueber das Problem die wirthschaftlichen Ergebnisse der

technischen Fortschritte mehr als bisher für die Lebens
haltung der Massen flüssig zu machen spricht sich Professor
E v Philippovich in seinem Schristchen Wirtschaftlicher
Fortschritt und Kulturentwickiung Aeiburg Akademische
Verlagsbuchhandlung von Mohr also aus Er darf als
feststehend angenommen werden daß mit der Schnelligkeit
mit der Erfindungen Entdeckungen und praktische Aus
führungen hier und dort aufeinander folgten die räum
liche Ausdehnung und Vervollkommnung der Gewerbe
gleicher Art nicht Schritt gehalten haben Zu keiner Zeit
haben so verschiedenartige Betriebsweisen mit weit aus
einandergehender technischer Leistungsfähigkeit nebeneinander
gestanden wie dies heute bet uns der Fall ist Haus
industrie Handwerk kleine Fabrik mit bescheidener Wasser
kraft und Großunternehmen mit der vollendeten Aus
stattung moderner Dampftechmk treten noch in dem
selben Erwerbszweig in Wettbewerb miteinander Noch
arbeiten bei uns Handwerker an alterthümlichen Web
stühlen mit welchen sie bei 16 18 stündtger täglicher
Arbeitszeit 3 4000 Ellen im Jahre zustande bringen
können während sich der maschinelle Fortschritt das Jahrss
produkt eines Arbeiters bei lOstündiger Arbeitszeit auf
Z0 000 Ellen gesteigert hat Noch sind die ländlichen
Nagelfchmicde nicht ausgestorben welche von 4 Uhr
morgens bis in den späten Abend hinein bei emsiger
Arbeit 900 1000 Hufnägel herstellen während eine
Hufnagelmaschine von durchschnittlich zwei Arbeitern be
dient täglich 75liA zu liefern vermag So häufer sich
an einzelnen Punkten Produktionskräfte überlegener Art
während an andern Stellen die äliern Formen des Be
triebes verkümmern Daß letztere überhaupt noch neben
der vorgeschrittenen Technik zu bestehen vermögen ist
durch verschiedene ihre Verbreitung hemmenden und ihr
Wirkurg abschwächende Thatsachen begründet dmch
Schutzzölle durch Verkehrslchwieri keiten durch Ge
wöhnungen Sittm lokale Anschauungen sowohl in der
Produktion als in der Consumtion welche den technischen
Fortschritt nicht sogleich aufzunehmen gestatten durch
intensivere und privatVMhschastlich noch rentable Aus
nutzung älterer Produkttoustechnik durch Einschränkung
der Lebenshaltung der in den älteren Bstriebsformen
Arbeitenden Zunächst tritt bei einer Vergleichung von
Gegenwart und Vergangenheit die Thatsache hervor daß
die Bevölkerung der Kultmstaaten auf das Zweifache und
Dreifache ihrer früheren Größe gewachsen ist und die
Nothwendigkeit der Versorgung dieses Z Wachses einen
Theil der gestiegenen Produktionskraft m Anspruch ge
nommen hat Denn wenn auch mit der Vermehrung der
Bevölkerung die Vermehrung der Arbeitskräfte zu ihrer
Erhaltung von selbst gegeben ist so ist dies doch nicht

der Fall mit dem Kapital daß zu ihrer Beschäftigung
und zur Hervorbringung der für sie bestimmten Produkte
benöthigt wird Eine zweite Thatsache wichtiger Art auf
die wir verweisen müssen ist die daß in zahlreichen
öffentlichen Einrichtungen Verbesserungen eingetreten sind
die in die individuelle Wirtschaftsführung eingreifen und
von allen als Kultmsortschritt empfunden und genossen
werden Die Verbesserungen der Straßen die voll
kommenere Organisation der Verkehrsmittel die Möglich
keit rascherer und sicherer Kommunikation die Wasser und
Lichtversorgung der Städte die wachsende Verbreitung
und immer trefflichere Einrichtung der Krankenanstalten
und Krankenpflege der verbesserte Schutz vor Feuers
und Wassergefahren die Verschönerung unserer Städte
die Ausdehnung der Unterrichts und Bildur gsanstalten
die Erweiterung und Zugänglichmachung von wissenschaft
lichen und Kunstsammlungen die Ausbreitung des
Zeitungswefcns sind gewaltige Merkzeichen unserer Kul
turentwicklung die gleichfalls einen Theil der Steigerung
der ProduklionSfäh gkeit aufsaugen mußten Diese That
sachen sind s i offenkundig daß der der sich auf sie be
zieht um an ihnen den Kulturfortschritt nachzuweisen den
großen Vortheil voraus hat daß er allgemein sichtbare
und greifbare Verbesserungen in die Lücken zu stellen
vermag die die Vergangenheit auf diesen Gebieten gelassen
hat Allein bei aller Würdigung dieser Fortschritte darf
doch nicht übersehen werden daß der wirkliche Maßstab
ihrer Größe nicht in ihrem Vorhandensein sondern in
dem Umfange ihres Eingreifens in das Leben des
einzelnen liegt Alle die genannten Einrichtungen
namentlich diejenigen welche die Grundlage höherer Kulmr
sind werden von den einzelnen Klassen und innerhalb
dieser von dm einzelnen Individuen in verschiedener
Stärke benutzt Zu einem großen Theil ist ihre Benutzung
an die Städte gebunden und fast immer steht ihr Werth
für die einzelnen in einem graben Verhältniß zu der
Größe des FamilierihanshaZteS Dieser ist endgültig doch
die Grundlage unseres individuellen Entwickelung und
unseres Antheils an den Kultnrfortfchritten Wenn er
nicht gesichert und auskömmlich ist dann vermögen jene
öffentlichen Einrichtungen keinen Ausgleich dafür zu bie
ten Es ist wir zweifellos daß ein sehr großer Theil
unseres Volkes in den letzten Jahrzehnten keine Fort
schritts in den angegebenen Richtungen gemacht hat daß
für einen weiten großen Theil die Lage sich zwar etwas
verbessert hat aber nicht in einem befriedigenden und
nicht in einem solchen Maße daß dadurch Nachtheile
w lche die Neuordnung unserer Wirthjchaflsverhältmsse
mit sich gebracht hat ausgeglichen worden wären und
daß nur einem kleinen Theil der Bevölkerung die Früchte
des wirthschastlichen Fortschrittes als Segen zugefallen
sind Wenn wir die Aufgabe den wirtschaftlichen Fort
schritt in vollkommener Weise in den Dienst der allge
meinen Kulturentwickelung zu stellen als Aufgabe unserer

Zeit bezeichnen so sprechen wir damit zugleich aus daß
wir hierbei nicht blos die Thätigkeit des einen oder
andern Theiles der Gesellschaft in Anspruch nehmen daß
wir vielmehr auf ein Zusammenwirken aller geistigen
Kräfte und politischen Machtmittel in der angegebenen
Richtung rechnen Denn die Frage wie man die Mög
lichkeit Wachsender wirthschastlicher Productivität am voll
kommensten ausnutzen und den hervorquellenden Reich
thum hinüberleiten könne in den individuellen Haushalt
jedes einzelnen berührt alle Theile unserer gesellschaft
lichen Ordnung Es ist die Frage nach der besten Orga
nisation der Production nach der zweckmäßigsten Ver
werthung von Kapital und Arbeit nach dem richtigen
Verhältniß zwischen dem Güterverbrauch im individuellen
und im öffentlichen Haushalt nach der für beide Theile
zu erreichenden Größe nach der persönlichen Stellung
jedes einzelnen in der Gesammtorganisation der Produc
tion und der Verthsilung Zunächst tritt uns eine in
der Gegenwart ersichtlich wachsende Betonung der Pflich
ten des Besitzes entgegen Die Besitzenden sollen die
Führung und Leitung der untern Klassen zur Selbst
ständigkeit übernehmen sie sollen sich nicht blos als
Verwalter ihrer eigenen beschränkten Interessen sondern
als Verwalter der Kulturmittel der Gesammtheit fühlen
es werden materielle Opfer von ihnen gefordert durch
Uebernahme eines größeren Theiles der öffentlichen Lasten
durch Eimngung ihres Gewinnstrebms durch Versiche
rungs und Versorgungsgesetzgebungen zu gunsten der
besitzlosen Klassen durch freiwillige Verwendung des Be
sitzes für wohlthätige und gemeinnützige Dienste Das
ist gut Aber d s für den Kultmsortschritt entscheidende
Moment liegt nicht hierin Man wird den Verwrgungs
zustand der untern Volkskl ssen nicht um vieles und nicht
dauernd dadurch heben können daß man von dem Reich
thum der obern Schichten abträgt und ihn zerbröckelt in
Splittern unten auflegt Das Mittel vermehrten und
erweiterten Reichthumsgenusses kann nicht in einer Min
derung vorhandenen Reichthums geqebm sein sondern
nur in einer Steigerung der GütenrzeugMg wie sie uns
jeweils durch den technischen Fortschritt als möglich er
wiesen wird Bei weitem wichtiger ist daher jene Bewe
gung welche eine Ordnung der Production herbeizufüh
ren strebt Es kommt darauf an daß die Hindernisse
vollkommenerer Production behoben werden daß der un
regelmäßige Gang der Production gehemmt die Consum
tionskrast mit den vorhandenen Productivkcäflen ins
Gleichgewicht gesetzt und die Stellung des Arbeiters
innerhalb des Unternehmens gehoben werde Diese Ziele
können nur erreicht werden durch Ueberführung der un
vollkommeneren und rückständigen Betriebe in die technisch
vollkommeneren der Neuzeit durch orgonisirie Verbindung
der einzelnen Unternehmungen und der verschiedenen Pro

ductioslizweige selbst K Z

11s DoMÜes Spie
Novelle von Friedrich Meister

Auch ich freu wich Ihnen wieder begegnet zu seine
gnädigste Frau Baronin, versetzte er unsicher Meine
Gesundheit läßt zu wünschen übrig das aber ist mit uns
beurlaubten Afrikanern niemals anders Ich habe von
Ihrem schmerzlichen Verlust gehört als ich draußen war
und Sie aufrichtig bedauert Darf ich einen Gang durch
den Park vorschlagen

Damit bin ich gern einverstanden, sagte sie und beide
schritten dem Ausgang zu

Nachdem Asta onrch den Schreiber ihres Vetters eine
Abschrift des Testamentes des Stadtkämmerers erhalten
und so alles erfahren hatte was sie wünschte hatte sie
ihren ganzen Scharfsinn aufgewendet um Ambergs gegen
wärtigen Aufenthalt und seine Verhältnisse zu erforschen
Sie kam bald zu der Ueberzeugung daß Niemand ihr
besseren Aufschluß hierüber geben könnte als die Pastorin
Marsch die Adresse derselben war bald gefunden und
schon bei ihrem ersten Besuch erfuhr sie von der alten
Dame daß er demnächst auf Urlaub in Berlin eintreffen
müsse und daß er noch immer ledig sei Sie wiederholte
ihre Besuche bei der harmlosen Frau die niemals echt
verstanden hatte weswegen damals der Bruch zwischen
ihrem geliebten Pfl geiohn und seiner Verlobten erfolgt
war auch nicht was denselben zur Ausgabe des schönen
Besitzthums veranlaßt hatte Asta vermochte ihr darüber
keine Aufklärung zu geben denn auch ihr war jene Affäre
der Hauptsache nach ein Geheimniß geblieben

Auf der Baronin Bttte verschwieg die Pastorin dicse
Besuche vor dem Hasiptmann die gute Dame wünschte
Nämlich von Harzen daß ihr Heinrich sein einsames Leben

aufgeben und eine Hausfrau nehmen möchte die reizende
Wittwe aber hätte sie ihm am liebsten gegönnt nach der
Ansicht daß eine alte Liebe immer die beste ist und so
war sie entschlossen die Sache nach Kräften zu einem
gut n Ende sichren zu helfen

Der Hauptmann und die Baronin spazierten langsam
neben einander hin dem dichteren Theil des Parkes zu
Wilder wie damals im Park zu Birkeuselde fuchte er
vergeblich nach Worten Endlich kam Asta ihm zu Hilfe

Wie lange dauert Ihr Urlaub begann sie
Ein Jahr, sagte er aufathmenv
Und dann
Dann kehre ich zur Truppe zurück vielleicht auch

schon früher wenn mir s hier zu langweilig wird
Aber Herr Hauptmann
Warum nicht Was hält was fesselt mich hier

Nichts Zwar Habs ich einen lieben treuen Freund
aber selbst Freunde können nicht immer bei einander sein
und unser Händedruck reicht auch bis über s Meer

Herr Hauptmann nahm Asta nach einer kleinen
Parm wieder leise das Wort werden Sie mir verzeihen
wenn ich ein wenig von der Verganzenheit rede Mir
liegt eiwas schwer auf dem Herzen

Sie schaute ihn an und ihre Augen drückten viel mehr
aus als ihre Worte

Ich wüßte nichts was ich Ihnen nicht verzeihen könnte
Frau Baronin

Jnnizstm Dank Ich wollte Ihnen nur der Wahrheit
gemäß erklären daß nicht durch meine Schuld unsere
Verlobung damals ein so schnelles und trauriges Ende
gefunden hat und daß es auch nicht meine Schuld war
daß ich Birkemelde ohne ein Wort des Abschieds verließ
Ich war beinahe noch ein Kind und hatte keinen eigenen
Willen Ich habe schwer gelitten glauben Sie mir am

meisten bei dem Gedanken daß Sie mich verkennen und
verächtlich von mir denken würden

Sie drückte das duftende Taschentuch an die Augen

Ich schwöre Ihnen Frau Baronin daß ich jene
Wendung der Dinge niemals Ihnen zur Last gelegt
hübe entgegnete Amderg in tiefer Bewegung Ich
wußt sehr wohl daß Sie unter einem Druck standen
daß Sie dem Antrieb Ihres Herzens nicht folgen durften
Wie hätte ich Sie jemals d swegen verachte könne

Sie find ek wahrhaft jMr Maun Herr Hanptmann
rief sie mit ungetMcheller Wärme Dieser Impuls aber
währte nicht lange bald gewann ihre kühle Berechnung
wieder die Oberhand

Ich habe mich oft gefragt was Sie wohi gedacht
haben als Sie von meiner Verheirathung hörte fuhr
sie langsam und zögernd fort ihn dabei ieiiwärts an
blickend

Zuerst meinte ich daß man Sie gegen Ihren Willen
dazu gezwungen hätte ana aber erschien mir dieser Ge
danke doch etwas anmaßend Es waren zwei Jahre ver
flossen und in solcher Zeit vergißt man manches jeden
falls konnten Ihre Erinnerungen nicht mehr allzu schmerz
liche sein Sie waren jung die Sachs lag hinter Ihnen

warum sollten Sie nicht von Neuem lieben und
glücklich sein

Die Baronin stieß einen tiefen Seufzer aus
Ihr erster Gedanke war der richtige, sagte sie Ich

heirachete den Baron von Tattenbach weil man mir keine
Wahl ließ Meine Ehe war unglücklich nicht daß er
mich ungehörig behandelt hätte o nein aber o es
ist mir unmöglich darüber zu reden

Das ist auch nicht nöthig gnädigste Frau, versetzte
er sanft Gewisse Dinge sind auch ohne Worte ver



Die römische Frage und die Konser
vativen

Zu dem eisernen Inventar der ultramontanen Agitatious
mittel gehört die sog römische Frage So arg wie in
den siebziger Jahren wo man Stroh von dem angeblichen
Kerkerlager Pius IX als Reliquien verkauft haben soll
kann mau s mit ihr allerdings nicht mehr treiben aber
auf den Katholikentagen ist sie noch immer ein sehr be
liebtes Thema Indeß fängt das ultramontane Publikum
nachgerade an der ewigen Resolutionen müde zu werden
es möchte wie eine vor einiger Zeit in Aachen veran
staltete Petitionsbewegung bewies endlich einmal etwas
wie eine That sehen Der alte Windthorst hatte eine
wahre Virtuosität darin seinen Zuhörern auf den
Katholikentagen den Eindruck zu machen als ob er dem
nächst im Reichstage Himmel und Hölle für die Wieder
herstellung der weltlichen Macht des Papstthums in Be
wegung setzen würde dann aber von der Sache fein still
zu schweigen und im nächsten Jahre dasselbe Spiel von
Neuem zu beginnen Seinen Nachfolgern und Testaments
vollstreckern mag das nicht so leicht werden aber die
Gründe eine parlamentarische Erörterung der römischen
Frage zu unterlassen waren für sie nur um so zwingender
Sie würden das eben erst geschaffene hoffnungskreudige
Verhältniß zur Reichsregierung durch Aufwerfung dieser
Angelegenheit mit einem Schlage zerstört haben Nach
der Katastrophe des preußischen Volksschulgesetzes hat
sich diese Situation nun freilich wesentlich verändert Muß
das Centrum schon um feiner Selbsterhaltung willen
auch im Reiche wieder in die Opposition einlenken fo
wird es nicht vermeiden können neben anderen Forderungen
des Ultramontanismus auch der römischen Frage die längst
erwartete Ehre anzuthun Aber was es fürchtet ist da
bei abgesehen von seinen ständigen Anhängseln den Polen
und den Welsen ganz allein zu stehen Deshalb wendet
es sich jetzt an die Konservativen um Hülfe Im
Deutschen Adelsblatt dem Organ der zum größten

Theil aus Protestanten bestehenden deutschen Adelsgenossen
schaft setzt ein Katholik auseinander wie es aus prin
zipiellen Gründen der Legitimität und Autorität Pflicht
des gesammten konservativen Adels sei für die Wieder
herstellung der weltlichen Macht des Papstthums einzu
treten und er stellt auch ein derartiges ausdrückliches
Ansinnen an den protestantischen Adel bereits gam be
stimmt w Aussicht Die Germania hat ganz Recht
wenn sie den bloßen Abdruck dieses Aufsatzes in der ge
nannten Wochenschrift als ein bedeutsames Zeichen der
Zeit behandelt Bisher haben die deutschen Konservativen
eine Betheiligung an dem Feldzuge für das vomüüum
tswporsls abgelehnt Jetzt nachdem sich ein Theil von
ihnen als dienstfertige Kampfgenossen der schärfsten
klerikalen Reaktion erwiesen hat hält man sie sür reif
um ihnen auch diese Zumuthung machen zu können Es
wird interessant sein zu sehen wie dieselbe aufgenommen
wird Protestanten können die Nothwendigkeit einer welt
lichen Herrschaft des Papstes schon grundsätzlich nicht an
erkennen Unter den obwaltenden Umständen aber be
deutet die Forderung dieser Herrschaft die Negation der
Verpflichtungen welä e Deutschland dem Königreich Italien
gegenüber übernommen hat Giebt es einen protestan
tischen Konservativen der die Verantwortung für diese
Negation auf sich nehmen möchte

Deutschland
Berlin 22 April Der Kaiser ist von seinem Jagd

ausfluge in das Zillbacher Revier heute früh 8 Uhr
mittels Sonderzuges nach Eisenach zurückgekehrt und
wurde vom Großherzoge dem Erbgroßherzoge und dem
Oberbürgermeister auf dem Bahnhofe empfangen und nach
der Wartburg geleitet Das zahlreich versammelte Publi
kum brachte Sr Majestät enthusiastische Ovationen dar

Berlin 22 April Am 26 d M findet beim
Fürsten Anton Radztwill aus Anlaß der am 28
d M stattfindenden Vermählung seiner Tochter mit dem
Grafen Potocki eine größere Tanzfestlichkeit statt

FrauPrinzeß Friedrich Karl von Preu
ßen begiebt sich Ende dieses Monats mit ihrem Hofstaat
nach Perugia um einige Zeit daselbst zu verweilen
Während ihrer Abwesenheit wird ihr Hofhalt nach ihrem
neuen Palais am Leipziger Platz verlegt

Der Kommandeur oes Regiments der Gardes du
Corps Oberst von Bissing ist aus Primkenau wohin
er den Herzog Ernst Günther zum Zweck der Birkhahnbolz
begleitet hat zurückgekehrt Herzog Ernst Günther schoß
einen Auerhahn Oberst von Bissing 7 Birkhähne

Am 23 April feiert der in Dessau lebende preußifche
Generallieutenant z D ,FreiherrSchulervonSende
w vollster Rüstigkeit das seltene Fest der goldenen Hoch
zeit und am 25 d M seinen 80 Geburtstag Freiherr
Schuler von Senden kommandirte 1870/71 die 14 Diviston
und nahm nachdem er in gleicher Eigenschaft zur 12 Di
vision versetzt war bald seinen Ab schied Seine Gemahlin
ist eine geborene Kamp Von den noch lebenden 4 Kindern
gehören drei der Armee und zwar steht der älteste Sohn
als Kompaniechef beim Kadettenkorps im Lichterfelde der
zweite ist Abtheilungskommandeur im 2 Garde Feldar
tillerie Regiment der jüngste ist Kompaniechef beim mecklen
burgischen Grenadierregiment

Der Kolontalrath hielt heute von 1 Uhr an
seine letzte Sitzung ab über deren Verlauf uns folgender
Bericht zugeht Der Vorsitzende Geh Rath vr Kayser
machte Mittheilungen über die Vertheilung der Summen
welche seiner Zeit für die bei der Witu Expediti 0 n
Küntzels Beschädigten gespendet worden ist Von dieser
etwas mehr als 100000 Mk betragenden Summe ist
weitaus der größte Theil im Sinne des Spenders und nach
den Beschlüssen des Kolontalraths bereits zur Auszahlung
gelangt em kleiner Theil soll jetzt noch nachträglich zur
Vertheilung kommen Der Kolonialrath beschloß demge
mäß Die Kommission sür die Zoll ordn ung in
Ostafrika schlug eine längere wichtige Resolution vo
aus die wir noch zurückkommen werden Die Resolution
wurde nach Begründung durch Herrn Herzog und nach
kurzer Debatte einstimmig angenommen Ebenso fand eine
Resolution des Geh Rath Langen einstimmige Annahme
welche lautet Wenn auch der Kolonialrath zur Zeit
die von Herrn Hohmann Zolldiiektor in Ostafrika be
antragte Vermehrung der Zollstätten nicht befürwortet so
empfiehlt derselbe dennoch die Beschaffung von mehreren
schnellsegelnden Zollkuttern zur wirksameren Ueberwachung
der Küste Die in Betreff der Sklaverei eingesetzte
Kommission hat der Fragebogen welcher bestimmt ist
zunächst an die Behörden in den Schutzgebieten zur Be
antwortung unter Betheiligung sonstiger Sachverständigen
Missionen u s w eingesandt zu werden durchberathen
und schlug nun dem Kolonialrath 28 Fragen vor Diese
wurden einstimmig gutgeheißen Ebenso gegen einige
Stimmen ein Antrag Langen Ist es zweckmäßig gesetz
liche Bestimmungen zu erlassen um die eingeborene Be
völkerung zur Arbeitsstellung für öffentliche b sür
private Zwecke heranzuziehen und eventuell welche
Außerdem schlug die Kommission eine Resolution vor
welche nach Begründung durch den Referenten Konsul
Weber und nach kurzer Debatte im Wesentlichen unver
ändert einstimmig angenommen wurde Dieselbe lautet
Der Kolonialrath spricht seine Ansicht dahin aus 1

daß der Entwurf eines Gesetzes betreffend die Bestrafung
des Sklavenhandels jedenfalls insoweit einer Ergänzung
bedarf als die schwersten Verbrechen mit dem Tode be
straft werden sollen 2 daß auch solche Handlungen als
besonders strafbar auszuzeichnen sind welche mit der
Theilnahme an Streifzügen auf gleiche Stufe zu stellen
sind 3 daß Z 324 St, G B zur Anwendung zu bringen
ist auch wenn die darin bedrohten Handlungen in einem

ständlich Dennoch aber muß Ihres Gatten Tod Sie
hart getroffen haben

Ja er erschütterte mich Aber er brachte mir
auch Erlösung

Heinrich Amberg ging schweigend neben ihr
Nach einer Weile fuhr sie fort
Zuweilen in meiner Einsamkeit kommt mir die Er

innerung an das Glück das ich einst besessen daß
eigentlich jetzt noch mein sein müßte

Aber sagten Sie denn nicht daß Ihre Ehe keine
glückliche gewesen sei wendete Amberg ein

Die meinte ich auch nicht sondern eine längst ver
gangene Zeit

Sie sprach diese Worte so leise daß Amberg s Ohr
dieselben kaum noch auffing Er holte tief Athem fand
aber nicht sogleich eine Erwiderung

In dieftm Augenblick kamen ihnen einige Damen ent
gegen von denen eine der Baronin bekannt war Sie
war über diese rechtzeitige Unterbrechung herzlich froh
Sie hatte die Situation auf einen Höhepunkt gebracht
den dieselbe vorläufig behalten mochte Der gute Haupt
mann hatte nun Stoff zum Nachdenken eine schärfere
Zuspitzung wäre vielleicht schädlich gewesen

Amderg ließ die Damen bet einander und entfernte sich
mit höflichem Gruße

AKurz vor Tische kam Robert Dornbusch von seinem
Ausfluge zurück Bet des andern Eintritt setzte sich Hein
rich mit einer Zeltung ans Fenster

Robert strich einigemal um thu herum und blieb dann
vor ihm stehen

Du Heinz, sagte er schau ich einmal a Aber
zerad w die Augen

Heinrich ließ das Zeitungsblatt sinken und starrte den
Freund scheinbar ganz unschuldig und erstaunt an wobei
er jedoch nicht verhindern konnte daß er glühend er
röthete

Was soll s fragte er Was ist los
Hm brummte Robert Ich wußte vorher daß es

so kommen würde sobald ich den Rücken wendete Du
bist mit der Frau zusammen gewesen

Mit welcher Frau
Ach stelle dich doch nicht so Mit der Baronin

Tattenbach
Woher weißt du das
Deine Augen verrathen s Ein Mensch mit solchen

kann kein Geheimniß wahren besonders wen ein Weib
im Spiele ist

Das ist wieder einmal Geschwätz
Gieb dir keine Mühe Heinz ich weiß genau daß sie

dich schon beinahe wieder herumgekriegt hat
Der Hauptmann legte die Zeitung fort
Es ist mir gauz unbegreiflich sagte er wie du zu

deinen falschen Ansichten über die Dame gekommen bist

Ich gebe ja zu daß du die Mutter richtig beurtheilt
hast daraus folgt doch aber nicht daß die Tochter nun
ebenfo fein muß Du bildest dir etwas auf dein Gerech
tigkeitsgefühl und auf deinen unbefangenen Blick ein im
Grunde aber bist du einer der vorurtheilvollsten Männer der
Jetztzeit Laß dir das gesagt sein mein Sohn

Bravo Heinz fahre fort
Ich habe allerdings vorhin eine Unterhaltung mit der

Baronin gehabt Ich weiß nun daß meine Ansicht über
st und ihre Mutter hinsichtlich jener Katastrophe au
Birkenfelde die richtige war

Forschung folgt

Gebiete begangen werden worin sie nicht mit Strafe be
roht sind 4 daß eine Verordnung mit thunlichster Be
chleunigung zu erlassen ist welche in umfassender Weife
egen dem durch Eingeborene getriebenen Sklavenhandel

Sklavenraub und die damit in Zusammenhang stehenden
Strafthaten gerichtet ist 5 daß wenn in den afrikanischen
Schutzgebieten Araber und Angehörige farbiger im Schutz
gebiete nicht einheimischer Stämme als Nichteingeborene
ietrachtet werden sollten auf sie dieselben Bestimmungen
Anwendung zu finden Hütten wie gegen Eingeborene S
Zaß angesichts der geschilderten Gräuel der Sklavenjagden
agden am Tanganika See es dringend geboten erscheint

unter Aufbietung größerer Mittel insbesondere zur
Anlage befestigter Stationen und zu einer verstärkten
Ueberwachung der Küste gegenüber den Sklaven
zom s innerhalb unserer Interessensphäre gegen
ie Sklavenräuber und Sklavenhändler vorzugehen

Hierzu gelangte noch ein Antrag Dr Hespers in folgender
Fassung zur Annahme Der Kolonialrath spricht den
Wunsch aus daß b i den zur gesetzlichen Regelung der
Sklavenfrage anzustellenden Ermittelungen auch die in
unsern Schutzgebieten thätigen Missionen gehört werden
Fürst Hohenlohe und Herr von Hofmann brachten noch
die Frage desAuswanderungsgesetzeszur Sprache
und beantragten Folgendes Der Kolonialrath spricht

en Wunsch aus daß bei der bevorstehenden gesetzlichen
Regelung des Auswanderungswesens auch auf die Hin
leitung deutscher Auswanderer nach den dazu geeigneten
Schutzgebieten Rücksicht genommen werde und daß unter
zieser Voraussetzung die Vorlage des Entwurfs des Aus
wanderungsgefetzes an den Kolonialrath stattfinden möge
falls der letztere noch vor Zusammentritt des Reichstages
zu einer Sitzung einberufen werden sollte Die Resolu
tion wurde einstimmig angenommen Dr Scharlap bat
daß die in Kamerun im Bau begriffene Quaianlage bis
zu den deutschen Faktoreien verlängert werde was zu
gesagt wurde Der Vorsitzende Geh Rath Dr Kaiser
aab dann noch einen Rückblick über die Thätigkeit des
Kolonialraths in der zu Ende gehenden Session,R wobei
er hauptsächlich betonte daß überall die Beschlüsse und
Vv scl lage des Kolonialrathes zur Ausführung gekommen
und eiiväMe u A auch daß in den Kolonien an ver
schiedenen Stellen Versuchsplantagen und in Kamerun
eine Art von botanischem Garten angelegt worden seien
Er dankte den Kolonialrath für seine Thätigkeit und
Mithülfe und sprach die Hoffnung aus daß die Zeit der
Versuche nun vorüber sei und daß er auch bet der Weiter
entwickelung der kolonialen Aufgaben in Zukunft auf eine
ebenso treue Mitwirkung des Kolonialrathes rechnen dürfe
wie bisher einer Institution die sich nach jeder Richtung
hin bewährt habe und die ja auch feiner Zeit ohne irgend
eine Zeitbeschränkung durch kaiserliche Verordnung ins
Leben gerufen sei Fürst Hohenlohe dankte in warmen
Worten dem Vorsitzenden der Kolonialabtheilung Geh
Rath Dr Kayser für diese Anerkennung und für die
vorzügliche und liebenswürdige Art der Leitung der Ge
schäfte er drückte seine Befriedigung darüber aus daß
Dr Kayser jetzt durch persönliche Anwesenheit in Ost
afrika den Verhältnissen dort noch näher treten würde
und seine Hoffnung daß er mit erfreulichen Eindrücken
und in voller Gesundheit von dort wieder in seine segens
reiche Thätigkeit hier eintreten werde Damit schloß die
erste Sitzungsperiode des Kolonialraths welcher bekannt
lich von Jahr zu Jahr neu ernannt wird

Schlitz 22 April Se Maj der Kaiser trifft am
Montag den 25 d M in später Nachmittagsstunde hier
ein nnd wird zwei Tage der Auerhahnjagd widmen Der
Kaiser ist wie im vorigen Jahre Gast des Grafen Görz
wird aber diesmal nicht im Schlosse sondern auf der
Hallenburg welche in ihrem größeren Theil noch aus
dem Mittelalter stammend einst eine sichere V sis der
Grafen von Görz das kleine Städtchen hoch überragt
Alle Vorbereitungen zur Aufnahme des hohen Gastes
sind getroffen

Danzig 21 April Unter den in unserm FranziSkane
kloster gegenwärtig ausgestellten Schaustücken der Danziger
Gewerke interessiert wohl mit am meisten ein dem hiesigen
Bernsteindreher Gewerk gehöriger silberner Becher welcher
demselben am 1 Juli 1798 von der Königin Luise geschenkt
worden ist Der Pokal trägt die Jnkchrift Luise Auguste
Wilhelmine Ämalie Königin von Preußen an das Bernstein
Dreher Gewerk zu Danzig mit obigem Datum Neben dem
Pokal befindet sich folgendes eigenhändige Schreiben der selige
Königin

In der Erinnerung so mancher Annehmlichkeiten Meiner
vorjährigen Reise bleibt bei Mir immer noch die Gutmüthig
keit vorzugsweise ausgezeichnet womit das Bernstein Dreher

Gewerk zu Danzig bei Meiner Anwesenheit daselbst sei
Theilnahme Mir an den Tag zu legen bemüht war und
mache Ich Mir daher das Vergnügen diesem guten Gewerke
durch den beifolgenden silbernen Becher von diesem Andenken

einen Beweis zu geben der auch für künftige Zeiten be
stätigen wird wie zufrieden von dem Benehmen deS Ge
Werkes einst gewesen ist dessen wohlsffectionirte Königin

Berlin den 21 Februar 1799 Luise
Kassel 21 April Im Schlosse zu Wilhelmshöhe werden

schon seit Monaten umfangreiche Vorbereitungen für den
Aufenthalt der kaiserlichen Familie getroffen Die
Zimmer und Säle haben sich durchweg in neues Gewand ge
hüllt auch die Möbel sind zum Theil durch neue ersetzt theW
durch Anleihen in andern königlichen Schlössern vervollständigt
Die im Souterrain befindliche große Küche ist verlegt nd
umgebaut An der Nordseite des Schlosses dem rechten Flügel
der jetzt von Baumanlagen begrenzt ist werden Blumenbeet
angelegt denen die Bäume zum Opfer fallen ES ist voraus
zusehen daß die Anwesenheit der kaiserlichen Familie eiue
großen Fremdenzufluß mit sich führen wird wie denn ich
SiSher allsommerlich besonders England unS ein starkes Ko



tingent von Besuchern sendet so daß mau an den Tagen an
welchen die Wasser sprangen auf Wilhelmshöhe oftmals mehr
Englisch gehört hat als Deutsch

Kiel 22 April In hiesigen Marinekreisen verlautet
daß in nächster Zeit S M Aviso Greif aus der Liste
der Kriegsschiffe gestrichen werden wird Dieses Gerücht
berührt um so auffallender als Greif ein Aviso noch
neuesten Datums ist lief im Juli 1836 von Stapel und
nur wenig aktiven Flottendienst gethan hat Selbst wenn
sich in den sechs Jahren seiner Existenz etwaige Mängel
und Fehler im Bau herausgestellt haben müßte es den
noch anzunehmen sein daß der Aviso mit Leichtigkeit durch
einen Umbau der Flotte erhalten bleiben werden kann

Schweiz
Bern 21 April Die Lausanner Revue verspricht

auf morgen eine wahrheitsgetreue Darstellung der angeb
lichen Bestechung Vcssaz und fragt warum der Bund
die ihm zugesagte Erklärung der Darmstädter Bank die
dieselbe ins rechte Licht stelle noch nicht veröffentlicht

Oesterreich Ungar
Pest 21 April Der Fürst Primas ist vorgestern

von Rom abgereist Wie Budapest Hirlap berichtet
dauerte die Privataudienz beim Papst eine Stunde dann
wurde das Gefolge des Fürstprimas vorgestellt Der
Papst sprach mit jedem und sagte unter anderem Erfüllt
euren Glauben macht Propaganda für den Glauben
Der Fürstprimas nahm knteend Abschied der Papst um
armte ihn Rampolla äußerte zu den ungarischen Bischöfen
daß zwischen der Curie und dem Fürstprimas in allen
Fragen Einverständniß herrsche

Frankreich
Paris 21 April Auf dem Kongreß der Eisen

bahnarbeiter waren wegen der Weigerung der Eisen
bahngesellichaften den Vertretern Urlaub zu ertheilen
nur 35 Personen erschienen Loubet hat wegen der Ab
wesenheit des Ministers für öffentliche Arbeiten noch keine
Antwort auf die Beschwerden der Vertreter geben können
Beschlossen wurde Frauen gleichberechtigt mit den Männern
zuzulassen Der achtstündige Arbeitstag soll eingeführt
und für die Ueberstunde 1 kr bezahlt werden

Paris 22 April Dem Vernehmen nach bereitet der
Ministerpräsident Loubet einen Gesetzentwurf vor wonach
durch den die Erhöhung des Standes der Pariser Polizei
um 1250 Mann sowie eine Erhöhung ihrer Bezüge be
antragt wird Die dazu erforderlichen 6 Millionen
Franken sollen zu gleichen Theilen von dem Staat und
der Stadt Parts aufgebracht werden

Niederlande
Haag 22 April Wie amtlich gemeldet wird werden

sich die Königin und die Königin Regentin am 2 oder
Mai zu einem vierwöchigen Aufenthalt nach Sand im

Schwarzwald begeben Der Besuch am deutschen Kaiser
hofe wird Ende Mai stattfinden

Rußland
Petersburg 22 April Die Kaiserin hat heute Nach

mittag 4 Uhr die Reise nach dem Kaukasus zum Besuche
ihres erkrankten Sohnes des Großfürsten Georg
angetreten

Petersburg 2l April Die Petersburger Börsenzeitung
schreibt man könne es gegenwärtig als sast unzweikel
ha t betrachten daß die offiziellen Beziehungen Rußlands zu
Deutschland in ein Stadium getreten seien das in der diplo
matischen Sprache Detente genannt werde Obgleich diese
Besserung der Beziehungen zwischen den beiden Nachbarvölkern
einstweilen nur in den Sphären erfolgt wäre welche mit den
Forderungen der internationalen Etikette wie sie bei diploma
tischen Beziehungen üblich verknüpft sei so könne man doch
hoffen daß die gedachte Detente sich mit der Zeit auch auf
andere dem Volksleben näher stehende Spähren erstrecken
werde Wir können demgegenüber nur immer wieder wieder
holen daß allerdings auf russischer Z eite das Bedürfniß vor
liegt die deutschen Kapitalisten vertrauensselig zu stimmen
daß aber objective Momente welche eine veränderte Beur
theilung der russischen Verhältnisse veranlassen könnten durchaus

nicht vorhanden sind

Dänemark
Kopenhagen 22 April Neuesten Mittheilungen zu

folge Zoll auch ein englisches Geschwader zur goldenen
Hochzeit hier eintreffen Da bereits ein russisches und
ein französisches Gischwader angem ldet ist dürste unsere
Reede in den Festtagen einen überaus lebhaften Anblick
gewähren Achtzehn in Nwpel ansässige Dänen sowie
die Beamten des dortigen dänischen Konsulats haben in
diesen Tagen eine prächtige Vase als Geschenk zur goldenen
Hochzeit Ihrer Majestäten iibersandt Die Vase ein Werk
reinster neapolitanischer Keramik ist mit kostbaren Malereien
geschmückt 2 30 Mtr doch und der erste Spezialist
Neapels hat übe sechs Monate daran gesrbeitet

Serbien
Belgrad 21 April Angesichts des ablehnenden

Verhaltens des ökumenischen Patriarchen wurde der Ge
sandte in Konstantinopel Gruitsch nunmehr angewiesen
die Errichtung eines serbischen Patriarchats im osmarw
scheu Reiche b i der Pforte formell in Vorschlag zu
bringen

Amerika
Rewyork 21 April Telegraphische Meldungen des

New Dort Herold aus Puertocabello Venezuela welche
bis zum 14 ds reichen besagen es fei im Innern des
Landes eine Reihe von erbitterten und blutigen Schlach
4en zwischen de Truppen des Präsidenten Palacio und

den aufständischen Generälen geliefert worden in welchen
die Regierungstruppen unter großen Verlusten geschlagen
worden feien Die aufständischen Truppen bedrohten
Puertocabello dessen Handel beinahe völlig lahmge
legt sei

Afrika
London 21 April Aus Aara wird gemeldet von den

Stämmen der Jebus und Egbas werde Lagos und die
Goldküste bedroht Zur Vertheidigung von Lagos sei eine
Truppeuabtheilung der Haussas abgesandt worden Die
Geschäfte stockten die Eingeborenen an der Goldküste
selbst verhielten sich ruhig

Anslandschronik
Die englischen Ostermanöver sind durch Schneestürme

arg beeinträchtigt und nur zum Theil programmmäßig
durchgeführt worden Infolge des versuchten Verraths
wurde die Lage der unterseeischen Minen bet Malta viel
fach verändert Von den 102 Wahlen zum dänischen
Folkething steht nur noch die auf den Faröern aus oie
erst später stattfinden soll Aus New Orleans kommt
die Meldung von argen Schlägerelen zwischen Mannschaften
des deutsche Kriegsschiffes Moltke und englischen
Matrosen

Ans der Reichshauptstadt
Ein raffinirter Gauner hat eine bekannte Kunst

und Antiquitütenhandlung in der Charlottenstraße wiederhott
heimgesucht In genanntes Geschärt trat jüngst eines Nach
mittags ein junger Mann welcher oon einer großen Bronze
waa ,enfabrik in der Gitschinerstraße seinen Bestellzettel reprä
sentirte in welchem ersucht wurde dem Ueberbringer Gegen
stände nach Wahl für Rechnung der Fabrik auszuhändigen
Ein im Laden anwesender Kommis zeigte dem Ueberbringer
auf dessen Verlangen mehrere Kunstgegenstände unter denen
Letzterer eine kostbare Vase auswählte weiche er in kurzer Zeit
abholen zu wollen versprach Nach einer hatben Stunde er
w ien er in der That wieder theilte aber mit daß er ander
wärts ci e ähnliche und bessere gefunden habe die ausgewählte
abe ge en zwei kleinere umtauschen wolle worauf ihm solche
auch ausgehändigt wurden Am folgenden Tage wurde die
Firma angeblich von der Fabrik in der Gitschinerstraße Per
Telephon benachrichtigt daß die gesandten Vasen Beifall ge
funden hätien und noch andere Kunstsachen durch ihren jungen
Mann auswählt werden sollten Am Nachmittag erschien
auch der Einkäufer wieder in der Kunsthandlung und zwar zu
einer Zeit in welcher der Chef derselben wiederum abwesend
war er P äientirte einen gleichen Bestellzettel wie am vorher
gehenden Tug und wählte noch weitere Kunstgegenstände aus
mit welchem er sich unter dem Bemerken entfernte daß er
dieselben nur unter Vorbehalt nehmen könne und sie eventuell
zurückgeben würde Am nächsten Tage fragte der Chef der
Kunsthandlung bei der Firma in der Gitschinerstraße an ob
sie die von em jungen Manne ausgewählten Gegenstände
behalte damit solche endgiltig gebucht werden könnten In der
Fabrik wuß man jedoch von der ganzen Sache nichts und
dem Kunsthändler stieg nun eine Ahnung auf daß er einem
raifinirten D trüger in die Hände gefallen sei Er begab sich
daher schlemügst nach der Gitschinerstraße uno legte dem
Fabrikanten die beiden gefälschten Bestellzettel vor welche
dessen Unw chrift in vorzüglicher Nachahmung trugen Die
Kruninalpoi zei welcher Anzeige von dem Betrüge erstattet
wurde konnie dem Kunsthändler zum Trost eröffnen daß er
bereits eiu Menge Leidensgenossen lzabe die von dem
Schwindler in gleicher Weise gebrandschatzt worden sind
Letzterer ist der Behörde auch dem Namen nach bekannt sie
hat feiner jedoch noch nicht habhaft wnden können

Die Holzauktion ertönte vorgestern Mittag um 12
Uhr auf dem Hofe des Hauses Friedrichstraße 47 aus einem
Leierkasten welchen der Polizeilich konzcssionirte 22 Jahre alte
Drehorgelspieler Bau Glockfisch nut vielem Gefühl handhabte
Während Stockfisch den Hausbewohueru den musikalischen
Genuß bereitete richtete sem Begleiter der t9jäh ige Ernst
Scholz bei dessen Eltern der fahrende Künstler wohnt seine
Blicke sehnsüchtig nach oben um die aus den Fenstern zuflie
genden Nickelstücke rechtzeitig aufzufangen Musik wird oft
nicht schön gefunden weil sie stets mit Geräusch verbunden
so singt Wilhelm Busch und der Wirth des obengenannten
Houles war unbedingt derselben Meinung denn er erichien
plötzlich auf dem Hofe und bot dem musikalischen Vortrag ein
gebietendes Halt Die Begeisterung über seine eigene Kunst
hatie aber den Stockfisch in dem Maße ergriffen daß er un
entwegt weiter leierte Den wiederholten Aufforderungen des
Hauseigenthümers setzte er ein überlegenes Lächeln entgegen
und b merkte schließlich Na sein Se man jemüthlich sonst
rede ick nen Ton wie mein Kollege Bolow Als aber Herr
K sich dadurch nicht imponiren leß da ging Scholz aus der
Holzauktion zu Gewaltthätigkeiten über indem er die Glas

scheiben d r Hausihüre einschlug und dann von dannen eilte
Der Sohn deS Hauswirchs setzte dem Frevler nach und hielt
ihn fest konnte aber nicht verhindern daß Scholz hei ihm das
Lied von den blauen Neuglein in die Wirklichkeit übertrug
Hierbei entstand ein bedeutender Anflauf und das Finale
führten zwei Schutzmänner aus welche Stockfisch und Scholz
nach der Polizeiwache m der Charlottenstmhe transportirten
Das Nachspiel vor Gericht dürfte den Titel Hausfriedensbruch
Sachbeichädigung Körperverletzung und VerÜbung großen
Unfugs führen

Wegen Liquidation der Firma Haller u
Rathenau Hofjuweliere zu Berlin kommen die Bestände
an kostbaren gefaßten Brillanten und farbigen Steinen am
Dienstag und ar d N 4 folgenden Tagen im Rudolph Lep
keichen Kunst Auktionshause Kochstraße 23 29 zum öffentlichen
Verlaus E befinden sich darunter namentlich außer sehr
werthvollen Perlen viele altindische Brillanten wie solche fast
gar nicht mehr im Handel vorkommen Der Katalog welcher
K93 Nummern umfaßt wird gratis verausgabt und bezeichnet
als Tage der Vorbesichtigung Sonntag und Montag v,u 10
bis 2 Uhr Di ursprünglichen Verkaufspreise welche jedoch
für die Auktion durchaus nicht maßgebend sind sind dem Ka
taloge beigedruckt

Dieler Tage traf ei Trupp von etwa 2V aus Brasilien
zurückkehrenden russi chen Auswanderern Männer Frauen
Kinder auf dem Lehrter Bahnhof ein Dieselben wurdm dort
von dem Sekretär des russischen Generalkonsuls Dr Markow
empfangen und nach dem Bahnhof Friedrichstraße gebracht um
von dsrt ihre Heimreise fortzusetzen Ihre Erlebnisse waren
nach den Schilderungen welche sie machten entsetzlich Durch
Agenten verleitet ging eine große Anzahl Ende 1890 bei freier
Ueberfahrt nach Rio de Janeiro Da sie dort kcine Arbeit
fanden so zogen sie bettelnd in kleineren Trupps die Küste
entlang bis Para Dabei blieb nur ein ganz kleiner Theil am
Leben Die große Mehrzahl erlag der fürchterlichen Hitze
Die Uebrigen wurden nach Catzenne travsportirt wo sie eine
Zeit lang arbeiteten um dann nach Frankreich eingeschifft zu

werden zur Weiterreise in ihre Heimath Das Konsulat soll
an die Leute Geld haben vertheilen lassen und diese bewiesen
eine rührende Dankbarkeit

BSNZWiWSSs
Hannover 21 April Zum Eisenbahn Unglück bei

Kirchlengeru Die Schulreiterin Frl Mary Grothe die
bei dem Eilenbahn Unglück von Kirchlengern einen doppelten
Bruch des Oberschenkels erlitten hatte und in der Klinik des
Professors von Bergmann bereits hergestellt worden war hat
sich neuerdings einen nochmaligen Bruch des Oberschenkels
unterzogen Sie hoffl nach normaler Heilung auf ihren Beruf
als Artistin nicht verzichten zu brauchen Die Unglücksgenossen
der Schulreiterin Fräul Elise Adams und Frau Pohlmann
welche Brüche des Unterschenkels erlitten haben dürften kaum
wieder m die Lage kommen ein Pferd besteigen zu können

Aachen 21 April Dieser Tage stiegen hier zwei unge
Burschen im Alter von 15 Jahren in eine Wohnung in der
sie eine Gräfin überfielen ihr mit Stricken die Hände fesselten
und den Hals zuschnürten um einige Kanarienvögel zu rauben
Nur durch das Herbeikommen eines Hausbewohners wurde die
Frau vom Erstickungstode gerettet Die Burschen wurden ver
haftet

Die Dankbarkeit der Hasen ein Hauptcharakterzug
jener schnellfüßigen Geschöpte der Thiersreuuden gewiß nicht
unbekannt ist hat sich dieser Tage wieder einmal in origineller
Weise gezeigt HerrH ein wohlhabender Rentier in Berlin
ist Mitglied des Tb erschich ereins außerdem aber noch Mit
pächter eines größeren Jagdreviers in der Mark Obgleich er
ein großer Niunod ist o hindert ihm seine eigenthümliche
Doppelstellung als Thierireund und Jäger an waidmännischen
Erfolgen Diesem Dualismus schreiben wenigstens die Einge
sessenen seiner Stammkneipe das sprichwörtliche Jagdpech des

Was aber der Hohn der Menschen an dem mitfühlenden
Jäger sündigte machie die Dankbark it der Thiere wieder gut
Am Ostersonntag Morgen erhielt Herr H eine anonyme
Sendung welche ein herrliches Ostergeschenk enthielt

Es war ein lebensgroßes Häschen aus Pappmasse das
zwischen den Läusen em zierlich bemaltes Osterei hielt An
dem Löffel aber war die kalligraphisch ausgeführte Widmung
befestigt

An den Lampenputzer Herrn H
Der älteste Hase Deines Revier
Bringt diele Ostergabe Dir
Nimm freundlich an sie zur Belohnung
Für die ihm oft bewiel ne Schonung
Erscheint es Dir auch ungewöhnlich
Daß einen Hasen Du siehst persönlich
So wisse ich komme zu Dir als Gast
Weil Du mich ja nie getroffen hast
Doch beute hast Du mich endlich erwischt
Mein Name ist

Hase
ich weiß von nifcht,

Trotzdem der Ueberbringer ebenfalls von nisch wußte
hatte der Lampenputzer doch eine Ahnung von wem diese
hübsche Ueberralchuug ausging Er besann sich Die Hand
schrift der Hasenpfote erinnerte weniger an einen Vertreter der
Lampen als an einen ihm bekannten Angehörigen der Tuch
Brauche

Herr H glaubte also nicht daß die kleine Aufmerksamkeit
von den Hasen seines Reviers gestiftet sei und gab die Absicht
kund das Ehrengeschenk zum Besten des Thierschutz Vereins
am Stammtisch zu versteigern So könnte die nichtswürdigste
Gemeinheit die mir in meiner Jagdpraxls je vorgekommen ist
doch noch einen guten Zweck haben erklärte er
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